
Erasmus+ Projekt „MIX IT“ -  Zwischenbericht Auslandspraktikum 

ALLGEMEINE DATEN 

Zielstadt: Zielland: 

Fachrichtung:  

Praktikumsjahr / -dauer (in Monaten): 

VOR DEM PRAKTIKUM 

Wo hast du nach deinem Praktikumsplatz gesucht? Wie lange hat die Suche insgesamt gedauert? 

Wie hast du deine Unterkunft im Zielland gefunden und wie hat sich die Zimmersuche gestaltet? 



MEINE ERSTEN WOCHEN IM AUSLAND 

Musstest du dich nach deiner Ankunft um besondere Formalitäten kümmern (Handy, Einwohner-
meldeamt, öffentliche Verkehrsmittel, Finanzen, etc.)? 

Beschreibe kurz deine Einrichtung sowie deinen Tätigkeitsbereich. 

Wie gestaltest du deine Freizeit? 



Was hat dich bisher am meisten überrascht? 

WEITERE ANMERKUNGEN 

Gibt es noch etwas, was du zukünftigen Praktikant*innen mitteilen möchtest? 


	Text1: Innsbruck
	Text2: Österreich
	Text3: Geographie/Kartographie
	Text4: 3
	Text5: Eine Kommilitonin hat mir von ihrem Praktikum in Innsbruck bei KOMPASS erzählt. Was sie erzählt hat, hat sich sehr gut angehört, so dass ich mich kurzerhand selbst beworben habe. Nach einem Telefonat habe ich dann sehr schnell die Zusage bekommen. Nach etwa 2 Wochen hatte ich also schon meinen Praktikumsplatz.
	Text6: Mir wird durch die Firma ein Zimmer in einer 2er-WG zur Verfügung gestellt. Mein Mitbewohner ist auch Praktikant bei KOMPASS. Die Wohnung ist komplett möbliert und eingerichtet, sodass ich nur meine persönlichen Sachen mitbringen musste.
	Text7: Ein Fahrrad ist in Innsbruck von großem Vorteil, da dass Busfahren auf Dauer recht teuer ist. Ich habe bei CityBike ein Jahresabo abgeschlossen. Das ist recht günstig, hat aber den Nachteil, dass man das Fahrrad immer an einer dafür vorgesehenen Station abstellen muss und es nicht mit nach Hause nehmen kann.
	Text8: KOMPASS ist der weltweitgrößte Produzent von Wander-, Fahrrad- und Skitourenkarten. Es werden hauptsächlich Karten für Österreich, Deutschland, Italien, Istrien, Mallorca und die Kanarischen Inseln erstellt.
Da ich in der Abteilung Kartographie arbeite, stellt das Derivieren von Karten bisher meine Hauptaufgabe dar. Dabei muss darauf geachtet werden, dass keine Symbole oder Schriften auf den Karten übereinanderliegen oder durch den Kartenrand abgeschnitten werden. Andere Aufgaben sind z.B. Recherche und das Arbeiten mit Excel-Tabellen oder QGIS. Man lernt das ganze Sortiment von KOMPASS kennen und erfährt viel über zukünftige Projekte.
	Text9: Das Freizeitangebot in Innsbruck ist riesig. Durch die Berge hat man ein großes Outdoorfreizeitangebot: Wandern, Klettern, Canyoning, Wildwasserrafting, Mountainbike... Aber auch das kulturelle Angebot ist gut. Es gibt viele Museen, ein Schloss, Kirchen, Theater, Kinos, Flohmärkte, eine sehr schöne Altstadt... Es wird nie langweilig!
Selbst ausprobiert/gesehen habe ich bisher das Wandern, Wildwasserrafting, das Schloss Ambras, 4 Museen, einen Flohmarkt und ganz viele Restaurants.
Unter der Woche unternehme ich nach der Arbeit meistens nichts mehr. An den Wochenenden versuche ich dafür möglichst viel zu sehen und zu machen.
	Text10: Am meisten überrascht hat mich, dass die Stadt mitten in den Bergen liegt und man vom Stadtkern Wanderungen auf die angrenzenden Berge unternehmen kann. Außerdem hat mich überrascht, dass fast jeder einen Sport macht, der mit den Bergen zusammenhängt, wie z.B. Mountainbike fahren oder klettern.
	Text11: Ich kann Innsbruck als Ziel für Auslandspraktika wirklich sehr empfehlen! Die Region ist wunderschön und die Menschen sind freundlich und aufgeschlossen. Man muss zwar keine andere Sprache spechen, jedoch gibt es viele Sachen die sich zum Leben in Deutschland unterscheiden, so dass man auch wirklich das Gefühl hat im Ausland zu sein.


